
Verein Philosophe
Regensbergstrasse 26 • 8157 Dielsdorf

SMS • 076 343 32 82
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MÄRZ – JUNI 24
PHILOSOPHIE
9.3

LESUNG/GESPRÄCH
13.4/25.5

MUSIK/KONZERT
6.4/15.6

PERFORMANCE LESUNG/MUSIK/THEATER

16.3/10.5/8.6/30.6

KUNST/AUSSTELLUNG VORANKÜNDIGUNG

13.–22.9 Ernesto Krähenbühl
www.ernestokraehenbuehl.ch

PARKPLÄTZE finden Sie entlang der 
Spitalstrasse, beim Bezirksgericht  
oder einzelne bei Baumschulen Hug.



Samstag • 9. März 2024

KI – ANATOMIE 
EINER SCHNAPSIDEE

mit Eduard Käser

IM JAHRE 1965 brachte der britische Mathematiker 
Irving John Good die Idee einer ultraintelligenten 
Maschine auf. Sie ist nicht nur dem intelligentesten  
Menschen überlegen, sondern kann nun selbst 
intelligentere Maschinen entwerfen, die ihrerseits 
wiederum intelligentere Maschinen entwerfen,  
ad infinitum - eine «Intelligenzexplosion».  
«Deshalb», so Good, «ist die erste ultraintelligente 
Maschine die letzte Erfindung, die der Mensch (…) 
machen muss, vorausgesetzt, die Maschine ist  
gutmütig genug, uns mitzuteilen, wie sie unter  
Kontrolle gehalten werden kann».

Diese «letzte Erfindung» schlägt die KI-Leute in ihren 
Bann. Was ist davon zu halten? Zum Verständnis  
einer Idee lohnt sich oft, diese in ihre Prämissen 
zu zerlegen. Die KI-Forschung geht aus von der 
menschlichen Intelligenz. Eigentlich bezeichnen  
wir ja Maschinen als künstlich intelligent, weil sie 
Leistungen erbringen, die bei uns Menschen Intelli-
genz erfordern. Aber sind die Maschinen deswegen 
wirklich intelligent? Was bedeutet das überhaupt?

EDUARD KÄSER (*1948 Bern) studierte theoretische  
Physik und Philosophie. Er ist heute als Jazzmusiker 
und als freier Publizist tätig.

WIR FREUEN UNS AUF SIE
Beginn um 20 Uhr • Bar ab 19 Uhr

SMS Reservation 076 343 32 82 • info@philosophe.ch
Eintritt 25.– • Mitglieder 20.– 



DER UNTERGANG
DES DELPHIN

literarisch-theatrales
Konzert

DAS GLAUSER QUINTETT bringt in seiner siebten 
Produktion den neuen Roman «Der Untergang des 
Delphin» des Schweizer Autoren Emil Zopfi auf die 
Bühne. Der Roman, eine Art «Doku-Fiction» schildert  
ein Schiffsunglück auf dem Walensee in einer stür-
mischen Dezembernacht des Jahres 1850 sowie die 
anschliessende Bergung des Wracks. Im Zentrum 
der Geschichte stehen jene Menschen, die damals 
auf dem Schiff waren und mit ihm untergingen.

Daniel R. Schneider hat dazu einen eigenständigen 
Soundtrack für zwei Multi-Instrumentalisten kom-
poniert. Die Musik wirkt als Gegenpol zum Text, 
verleiht den beschriebenen Figuren zusätzliche 
emotionale Dimensionen und treibt das Unglücks-
schiff unerbittlich voran. In die Katastrophe. 

«Nehmt euch in Acht heut Nacht, habe ich zu den 
Schiffern gesagt. Aber auf mich hört ja niemand …»

MARKUS KELLER: Erzähler, Schauspieler
DANIEL R. SCHNEIDER: Gitarre, Keyboards etc.
MARTIN SCHUMACHER: Klarinetten, Akkordeon etc.

WWW: glauser-quintett.ch

WIR FREUEN UNS AUF SIE
Beginn um 20 Uhr • Bar ab 19.30 Uhr

SMS Reservation 076 343 32 82 • info@philosophe.ch
Eintritt 25.– • Mitglieder 20.– 

Samstag • 16. März 2024



AMBÄCK
Volksmusik, 

die zu Neuem aufbricht

DAS VOLKSMUSIK-TRIO bewegt sich zwischen 
Tradition und Moderne. Die drei Musiker loten mit 
ihrer in der Tradition verwurzelten und in der Ge-
genwart verorteten Volksmusik Räume aus. Dass 
sie sich dabei nicht ausschliesslich im Vertrauten 
bewegen, versteht sich von selbst. Sie verlassen 
das Heimische und bewegen sich neugierig und 
improvisierend durch musikalisches Neuland,  
ohne den Blick ganz vom Bekannten zu lösen.  
Und wie sie so durch die zu erkundenden Räume 
wandern, nie angestrengt, immer locker und heiter 
mit viel Spass und Freude, reihen sie Stück an  
Stück aneinander, gut ausbalanciert zwischen  
vertrautem Melodiösem und freier Improvisation. 

DAS RESULTAT: Keine Stubete-Feger sondern  
zeitgenössische Volksmusik, wie sie spannender 
kaum sein kann.

MARKUS FLÜCKIGER: Schwyzerörgeli
ANDREAS GABRIEL: Geige
PIRMIN HUBER: Kontrabass

WWW: ambaeck.ch

WIR FREUEN UNS AUF SIE
Beginn um 20 Uhr • Bar ab 19.30 Uhr

SMS Reservation 076 343 32 82 • info@philosophe.ch
Eintritt 25.– • Mitglieder 20.– 

Samstag • 6. April 2024



Samstag • 13. April 2024

WIE MAN 
EIN GUTES BUCH ERKENNT

mit Lucien Leitess
& Stefan Howald

Mehrere spätere NOBELPREISTRÄGER hat er als 
erster auf Deutsch veröffentlicht. Ja, Lucien Leitess 
weiss, wie man ein gutes Buch aufspürt. Beinahe  
50 Jahre lang hat er den Schweizer Unionsverlag 
geleitet und ihm internationales Ansehen verliehen.  
Jetzt hat er, nach Tausenden von gelesenen und 
veröffentlichten Büchern, den Verlag in andere 
Hände übergeben. Obwohl er dem Buchgeschäft 
natürlich erhalten bleibt.
Im Gespräch mit dem Publizisten Stefan Howald 
erzählt er aus dem Leben eines Verlegers. Wie man 
gute sowie schlechte Bücher erkennt, und wie man 
sich dabei irren kann. Über die beste Leserschaft, 
den Büchermarkt als ewiges Rätsel, den Verlag als 
Weltbühne und das Buch als psychotropes Objekt. 
Auch über verpasste Chancen: Weshalb er die  
Bücher zweier späterer Nobelpreisträger abwies.  
Ein funkensprühender Abend mit vielen Anekdoten.

LUCIEN LEITESS (*1950 Zürich) studierte Geschichte, 
Philosophie und Literatur. 1975 Gründer und bis 
2023 Leiter des Unionsverlags.
STEFAN HOWALD (*1953 Brugg AG) studierte  
Geschichte und Literaturkritik in Zürich und Berlin,  
ist Journalist und Buchautor.

WIR FREUEN UNS AUF SIE
Beginn um 20 Uhr • Bar ab 19 Uhr

SMS Reservation 076 343 32 82 • info@philosophe.ch
Eintritt 25.– • Mitglieder 20.– 



Freitag • 10. Mai 2024

FEINE MUSIKALISCHE
 UNTERHALTUNG

mit Melodiven

WENN’S FÜR DAS GUCCITÄSCHLI NICHT REICHT, 
verwandeln die vier goldenen Stimmen und ihre 
Pianistin im Handumdrehen und mit viel Fantasie 
Banales in Edles und Altes in überraschend Neues.

REGISSEUR HEINZ SCHMID hat in Zusammen-
arbeit mit den «Melodiven» ein Showprogramm  
einstudiert, das alle Facetten einer echten Diva  
beleuchtet. Vom leidenschaftlichen Tango zum 
herzzerreissenden Liebeslied über fetzige Tanz-
rhythmen zum perfekten Jazzsong. Immer auf der 
Jagd nach dem Schönen und – der Name sei  
Programm – launig, aber immer gut gelaunt.

GABRIELA BÜRGLER: Sopran
SCHOSCHANA KOBELT: Sopran
MARLENE BÄTTIG: Sopran
SUSANNE OLDANI: Sopran
CARMEN WÜRSCH: Mezzosopran & Klavier

JAN KNOPPERS & MARTIN KOBE: 
Tanz, Bewegung & Licht

IN ZUSAMMENARBEIT MIT:

WIR FREUEN UNS AUF SIE
Beginn um 20 Uhr • Bar ab 19 Uhr

SMS Reservation 076 343 32 82 • info@philosophe.ch
Eintritt 25.– • Mitglieder 20.– 



Samstag • 25. Mai 2024

FEST
mit Mireille Zindel

FEST: Der neue Roman von Mireille Zindel handelt 
von einer schmerzhaften Liebe, die zu emotionaler 
Abhängigkeit, Realitätsflucht und Identitätsverlust  
führt. Die Erschütterungen in der Psyche einer  
liebeskranken Frau werden mit formalen Mitteln,  
die an einen vielfach geschliffenen Kristall erinnern, 
eindringlich erfahrbar gemacht.

MIREILLE ZINDEL, geboren 1973 in Baden (AG) 
und in Steinmaur aufgewachsen, ist eine Schweizer 
Schriftstellerin. Sie hat Germanistik und Romanistik 
studiert. Ihre vier Romane «Irrgast» (2008), «Laura 
Theiler» (2010), «Kreuzfahrt» (2016) und «Die Zone» 
(2021) wurden mehrfach ausgezeichnet. Zindel ist 
Mutter von zwei Söhnen und lebt in Zürich.

WIR FREUEN UNS AUF SIE
Beginn um 20 Uhr • Bar ab 19 Uhr

SMS Reservation 076 343 32 82 • info@philosophe.ch
Eintritt 25.– • Mitglieder 20.– 



Samstag • 8. Juni 2024

UNTER DER LINDE
mit Therese Bichsel

& Thomas Keller

LINDENBÄUME hatten im Leben der Menschen 
schon immer eine besondere Bedeutung. Mit rund 
800 Jahren ist die «Linner Linde» die wohl älteste 
der Schweiz.

DER ROMAN «Unter der Linde» greift sieben Schick-
sale aus verschiedenen Zeiten auf: Magdalena 
suchte im Pestjahr 1349 Schutz unter der Linde; 
Samuel fand Trost bei ihr, als die Pest 1668 zurück-
kehrte. Die Magd Elsbeth, ledig und schwanger, 
suchte dort 1708 nach einem Ausweg. Hans Jakob 
versammelte 1817 seine Auswanderer unter  
der Linde. Lili, die sich später für die Landfrauen  
engagierte, lernte 1923 dort ihren Mann kennen. 
Jürg half bei der Baumsanierung 1979, und Susann 
besucht den Baum in der Gegenwart.

Beim gemeinsamen Auftritt verweben sich die 
Texte von Therese Bichsel mit den musikalischen 
Intermezzi von Thomas Keller.

THERESE BICHSEL: Autorin
THOMAS KELLER: Halszither, Häxeschyt,  
Handorgel & Mundharmonika

WWW: theresebichsel.ch

WIR FREUEN UNS AUF SIE
Beginn um 20 Uhr • Bar ab 19 Uhr

SMS Reservation 076 343 32 82 • info@philosophe.ch
Eintritt 25.– • Mitglieder 20.– 



Samstag • 15. Juni 2024

IM CHANSONRAUSCH
witzig, kritisch, frech,

sentimental & melancholisch

MIT EINEM HAUCH Glamour und Verruchtheit, 
elegant, verführerisch, stets verbunden mit einem 
feinen Humor, der diese andere, erträgliche Sicht 
auf die Welt vermittelt. 

Voll schalkhafter Melancholie beschwört Lisa Berg 
mit berührender, strahlender Chansonstimme All-
tagstragödien, Frühlingsidyllen und Rauschzustände.  
Die heimliche Königin des deutschen Chansons 
steht in einer langen Tradition grosser Namen:  
Edith Piaf, Paul Burkhard oder auch Georg Kreisler, 
alle haben ihre unverkennbaren Spuren hinterlassen,  
insbesondere auch ihre Mentorin Topsy Küppers.

AM KLAVIER David Ruosch, ihr kongenialer Song-
schreiber-Partner, einer der gefragtesten Jazz-  
und Bluespianisten der Schweiz und Dozent an der  
Zürcher Hochschule der Künste.  

AUF DER GEIGE Christian Strässle, der in seinem 
Spiel virtuose Violintechnik mit Einfallsreichtum und 
einfühlsamer Begleitung verbindet.

LISA BERG: Gesang 
DAVID RUOSCH: Klavier
CHRISTIAN STRÄSSLE: Violine

WIR FREUEN UNS AUF SIE
Beginn um 20 Uhr • Bar ab 19 Uhr

SMS Reservation 076 343 32 82 • info@philosophe.ch
Eintritt 25.– • Mitglieder 20.– 



Sonntag • 30. Juni 2024

DIE ZWETSCHGEN
ZWITSCHERN

Trommel-Lesung 
& Buchpräsentation

Die Texte aus Thomas Gröblys drittem Gedichtband 
«DURCHEINANDER» schwingen zwischen todernst  
und komisch, politisch und absurd. Sie entstanden 
in Alltagsituationen, aus Wortspielereien oder philo-
sophischen Gedanken. Einigen fehlt jeglicher Sinn, 
gerade damit entlocken sie dem Schweren etwas 
Leichtigkeit. Es sind Hymnen an die Liebe, Ringen mit  
dem Leiden oder Worte gegen Gewalt.

«Die Zwetschgen / zwitschern / den Stieglitzen /  
die den Zwetschgen / zwitschern», ein Zungen- 
brecher, der in Worte fasst, dass alles Lebendige  
miteinander verbunden ist und wir alle in diesem 
Durcheinander durch-ein-ander leben. 

TONY RENOLD, der bekannte Jazz-Schlagzeuger 
verleiht den Gedichten mit Klängen und Rhythmen  
Flügel, damit sie den Himmel küssen.

BRIGITT WALSER, Schauspielerin und Trainerin für 
Auftrittskompetenz verdichtet mit ihrer Stimme die 
Atmosphäre, damit die Sterne leuchten.

THOMAS GRÖBLY, liest und kommentiert seine 
neuen Gedichte.

WIR FREUEN UNS AUF SIE
Beginn um 17 Uhr • Bar ab 16 Uhr

SMS Reservation 076 343 32 82 • info@philosophe.ch
Eintritt 25.– • Mitglieder 20.– 



ICH möchte regelmässig über die Aktivitäten 
des Philosophe informiert werden: 
Post o per Email oder o in Papierform

ICH möchte Gönnermitglied werden:  
Auch juristische Personen ab 500.– CHF

WIR möchten Paar- oder *Familienmitglied 
werden: 80.– CHF. (*Zugehörig sind alle im 
gleichen Haushalt gemeldeten Famlienmit-
glieder bis zum vollendeten 18. Lebensjahr 
oder bis zum Abschluss der Erstausbildung)

ICH möchte Einzelmitglied werden: 50.– CHF

ICH möchte Einzelmitglied werden, bin zurzeit 
Schüler, Lehrling oder Student: 30.– CHF

ICH/WIR möchte/n dem Philosophe eine 
Spende zukommen lassen

NAME(N)
VORNAME(N)
ADRESSE
PLZ/ORT
EMAIL
TELEFON/MOBILE
ORT/DATUM
UNTERSCHRIFT

Regensbergstrasse 26 • 8157 Dielsdorf

KULTUR
Interesse? Mitgliedschaft?



Regensbergstrasse 26 • 8157 Dielsdorf

SCHENKEN
Freude? Unterstützung?

Möchten SIE jemandem eine 
Freude bereiten? Bei uns und in 
der Buchhandlung zum Geeren 
können SIE Geschenkgutscheine  
in beliebiger Höhe für COOLTUR 
im Philosophe beziehen.

SIE würden uns gerne generell 
unterstützen? Dann werden SIE  
unser neustes Vereinsmitglied:

Einzelmitglied: 50.– CHF
Paare/Familien: 80.– CHF

Gönner: ab 500.– CHF

SIE würden uns gerne punktuell 
unterstützen? An unserer Abend- 
kasse haben SIE die Möglichkeit  
für 50.– CHF ein Gönnerbillett zu  
beziehen.



Regensbergstrasse 26 • 8157 Dielsdorf

DANKE
Unterstützer des Philosophe

• Atelier Aspos AG, Dielsdorf
• Baumschule Hug, Dielsdorf
• Baumgartner Grün AG, Dielsdorf & Rümlang
• Häfliger Brigitte, Niederhasli
• LP Copycenter AG, Dielsdorf
• Lüthi Katja & Rolf, Regensberg
• L3P Architekten, Regensberg
• Meier Bruno, Möbel-Innenausbau, Dielsdorf
• Migros Kulturprozent

Herzlich danken wir auch den vielen engagierten 
Mitgliedern, die mit ihren Beiträgen und mit ihrer 
freiwilligen Arbeit die Idee des Vereins unterstützen.

DANKE
Sponsoren des Philosophe


